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Das Miteinander feiern!
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Wenn man einander eine helfende Hand
reicht. Wir unterstützen daher seit vielen
Jahren ehrenamtliche und soziale Projekte
und tragen so zum sozialen Wohl in der
Region bei.

s Sparkasse
Landsberg-Dießen

Wenn´s um Geld geht

sparkasse-landsberg.de
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Sehr geehrte Damen und Herren,

für andere Menschen da zu sein, Hilfe zu bieten, gelebte Nächstenliebe und das ehrenamtlich, 
dafür steht die AWO und ist damit ein wichtiger Bestandteil unserer Gesellschaft.

Wir dürfen uns glücklich schätzen, dass sich auch in Landsberg am Lech zahlreiche Bürgerin-
nen und Bürger haupt- und ehrenamtlich, zuweilen kräftezehrend, aber immer mit der Freude 
am Helfen in der AWO engagieren. Und das seit 70 Jahren! Zu diesem Jubiläum gratuliere ich 
dem AWO Ortsverein Landsberg am Lech sehr herzlich.

In den vergangenen 70 Jahren haben die Mitglieder Außergewöhnliches in unserer Stadt 
geleistet. Zahlreiche Einrichtungen und Projekte sind entstanden, unzähligen Menschen 
konnte mit kleiner oder großer Unterstützung geholfen und damit das Leben ein wenig leichter 
gemacht werden. Gerade den Schwächeren in unserer Gesellschaft gilt die Sorge der AWO 
Mitglieder: den Senioren, den Familien und den Kindern.

Aktuell ist die Hilfe der AWO Mitglieder unverzichtbar bei der Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund. Sie machen sich aber auch stark, Müttern beim Einstieg ins Berufsle-
ben zu helfen. Großes soziales Engagement zeigt die AWO auch im Mehrgenerationenhaus mit 
seinen zahlreichen Projekten.

Mein ganz herzlicher Dank gilt allen Mitgliedern für ihr außergewöhnliches, bürgerschaftliches 
und soziales Engagement. Sie leisten einen wichtigen Beitrag, unsere Welt menschlicher zu 
machen. Ich wünsche unserer Stadt, dass es auch künftig nicht an hilfsbereiten Mitgliedern 
fehlen wird. Denn ohne Sie geht es nicht.

	    Ihr

Mathias Neuner · OBERBÜRGERMEISTER

Grußworte

Unsere Welt menschlicher machen
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Liebe Freundinnen und Freunde der Arbeiterwohlfahrt 	
in Landsberg!

Euer Ortsverein kann heuer auf ein beeindruckendes Jubiläum 
zurückschauen: Vor 70 Jahren haben engagierte Bürgerinnen 
und Bürger den Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Landsberg e.V. 
gegründet und damit zum Ausdruck gebracht, dass sie ihr 
soziales Engagement unter dem Dach der AWO organisieren 
möchten. Der Ausgangspunkt sämtlicher Projekte sind die 
klaren Grundwerte der AWO – Solidarität, Toleranz, Freiheit, 
Gleichheit und Gerechtigkeit. 

Zu diesem tollen Jubiläum möchte ich euch als neu gewählte 
Präsidentin der Arbeiterwohlfahrt Oberbayern im Namen des 
Bezirksverbandes und der gesamten AWO-Familie ganz herz-
lich gratulieren. Ich bin immer wieder beeindruckt, wie viele 
Menschen sich ehrenamtlich für andere einsetzen, wie viele 
Stunden jährlich im Ehrenamt geleistet werden und mit wie viel 
Herzblut diese Arbeit von den Ortsvereinen koordiniert wird. 

Und was ihr in dieser Zeit alles auf die Beine gestellt habt! 
Ein AWO Seniorencafé ist in eurer alleinigen Verantwortung 
entstanden und gemeinsam mit dem Bezirksverband ein AWO 
Seniorenzentrum. Es gibt eine intensive Zusammenarbeit mit 
dem AWO Kindergarten Sonnenstrahl, der AWO Sozialthera-
peutischen Einrichtungen Landsberg sowie mit dem Mehrgene-
rationenhaus. Hinter all diesen Initiativen und Unternehmungen 

steckt unglaublich viel Arbeit und ehrenamtlicher Einsatz. Dafür 
möchte ich mich stellvertretend für den Bezirksverband ganz 
herzlich bei allen aktiven Helferinnen und Helfern bedanken 
und hier namentlich die 1. Vorsitzende Margarita Däubler 
nennen. Sie hat eine sehr glückliche Hand, dass sich sämtliche 
Aktive unter dem großen Dach der AWO wohl fühlen!

Ich wünsche dem AWO Ortsverein Landsberg für die Zukunft 
alles Gute und eine erfolgreiche Weiterentwicklung und den 
Menschen, die den Verein tragen, weiterhin viel Erfolg und 
Spaß in ihrer spannenden und wertigen Arbeit unter dem 
Zeichen des roten Herzens der AWO, damit dieser so wichtige 
Beitrag für unser Gemeinschaftsleben noch viele Jahre fortge-
setzt werden kann.

Nicole Schley

PRÄSIDENTIN ARBEITERWOHLFAHRT OBERBAYERN

ERSTE BÜRGERMEISTERIN DER GEMEINDE OTTENHOFEN

Unter dem großen Dach der AWO
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Liebe Leserinnen und Leser!

Die Idee der Suppenküche oder Nähstube  aus unseren Nach-
kriegstagen lebt heute weiter in interkulturellen und kreativen 
Treffpunkten oder im Repair Café der AWO in Landsberg. Die 
Gesellschaft hat sich im Laufe von 70 Jahren AWO Ortsverein 
Landsberg gewandelt und mit ihr das Gesicht der Armut. Der 
wirtschaftliche Aufschwung hat längst nicht alle erreicht. 
Wir erleben Altersarmut, Kinder, die völlig auf sich selbst 
gestellt sind, Alleinerziehende an der Grenze der Belastbar-
keit, Geflüchtete in Einsamkeit und Isolation. Geblieben sind 
zum Glück die Menschen in unserer Lechstadt, die sich nicht 
abfinden wollen, die die Probleme anpacken. Sie hegen den 
Wunsch, gestaltend auf ihr persönliches Umfeld einzuwirken, 
die Not von Mitmenschen zu sehen und eine menschliche 
Antwort zu geben. Dankbarkeit, Empathie und ein gerechtes 
Empfinden für unterschiedliche Chancen sind dabei starke 
Motive. Viele nützliche Aktivitäten wie das Mittwochscafé für 
Senioren sind auf diese Weise gewachsen und erfreuen sich 
großer Beliebtheit. Unter dem Dach der AWO stellen Bürger 
regelmäßig ihre Zeit zur Verfügung, um unser Gemeinwesen 
zu stärken. So feiert der Ortsverein Landsberg mit seinem 
runden Geburtstag nicht zuletzt die Tatsache, dass sich so 
viele Menschen eingeladen und angesprochen fühlen, dass 
eine verbindliche Gemeinschaft gepflegt wird ohne nur den 
eigenen Vorteil zu sehen.  Wenn zeitgemäß bedeutet, die 

Zeichen der Zeit zu verstehen, dann ist unser Ortsverein 
ein sehr moderner Traditionsverein. Er hat das Potenzial der 
Erneuerung ohne die guten, alten Werte aufzugeben. Ich 
wünsche mir, dass noch mehr junge Menschen diesen Vorzug 
erkennen, sich zugehörig zu fühlen und in die Kraft des 
Zusammenhalts zu investieren. Jeder Beitrag ist wichtig und 
willkommen! 

Margit Däubler · VORSITZENDE AWO ORTSVEREIN LANDSBERG

Ein moderner Traditionsverein
Grußworte
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Liebe Freundinnen und Freunde der Arbeiterwohlfahrt im 
Landkreis Landsberg am Lech!

Die AWO im Landkreis Landsberg kann eine enorme Ent-
wicklung verzeichnen und baut ihr Engagement als sozialer 
Dienstleister weiter aus. Unser Kreisverband in Verbindung mit 
dem Bezirksverband Oberbayern ist aktiv in allen Bereichen 
des Lebens, kümmert sich um Kinder, Jugendliche, Erwach-
sene und Senioren – wir versuchen möglichst alle Menschen 
in den Blick zu bekommen. Ein schönes Beispiel dafür ist seit 
Jahrzehnten die Vater-Mutter-Kind-Kurberatung in unserer 
Begegnungsstätte im AWO Zentrum Landsberg. Die ehrenamt-

liche Beraterin Ulrike Lachmund stärkt in jedem Einzelfall eine 
ganze Familie und hilft vielfältige Folgen von Überforderung 
und Krankheit zu mildern.   

Auch Menschen mit Fluchterfahrungen rücken in unseren 
Fokus. In Dießen haben wir im Herbst 2016 das AWO-Asyl-
büro eingerichtet, in dem Asylsozialberatung (Kreisverband 
Landsberg) und Asylintegration (Ortsverein Dießen) stattfin-
den. Während die Asylsozialberatung ankommende Flüchtlinge 
bis zu einem Bescheid über ein Bleiberecht in Deutschland 
begleitet und betreut, ist die Asylintegration anschließend 
hilfreich bei der Suche nach Wohnungen, Ausbildungs- und 
Arbeitsplätzen sowie weiteren Integrationsmöglichkeiten. 
Dieses Pilotprojekt sichert eine fließende Unterstützung und 
generiert Synergien bei der Betreuung aller Flüchtlinge im 
Raum Dießen am Ammersee.

Ich wünsche dem AWO Ortsverein Landsberg weiterhin ein so 
kräftiges Mitwirken im sozialen Netzwerk der AWO-Familie, 
viele gute Entwicklungen sind von hier ausgegangen. Für die 
Zukunft alles Gute und viel Erfolg! 

Helmut Schiller
VORSITZENDER DES AWO KREISVERBANDES LANDSBERG E.V.

Netzwerk AWO-Familie
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Die AWO gehört mit ihrer über 90jährigen Geschichte zu den 
ältesten Wohlfahrtsverbänden in Deutschland. In ihr haben 
sich Frauen, Männer und junge Menschen als Mitglieder, 
Förderer und ehren- sowie hauptamtlich Tätige zusammen-
gefunden, um bei der Bewältigung sozialer Probleme und 
Aufgaben mitzuwirken.

Nach dem 1. Weltkrieg lastete der verlorene Krieg auf 
Deutschland mit harten Konsequenzen aus dem Versailler 
Abkommen. Das Land war politisch tief gespalten, Chaos und 
Hunger bestimmten das alltägliche Leben der Menschen. 
Besonders Witwen, Waisen und Kriegsversehrte befanden 
sich in einer verzweifelten Lage. In dieser Situation gründete 
am 13. Dezember 1919 die SPD-Reichstagsabgeordnete 
Marie Juchacz den Hauptausschuss für Arbeiterwohlfahrt als 
Untergliederung ihrer Partei. 

Die Arbeiterwohlfahrt – kurz AWO – trat an, um praktische 
Solidarität umzusetzen zugunsten von Menschen ohne Bei-
stand. Sie verschrieb sich der sozialen Gerechtigkeit und dem 
sozialen Fortschritt. In der Folge entstand eine Vielzahl von 
Diensten und Einrichtungen. Mit Mittagstischen, Nähstuben, 
Werkstätten und Beratungsstellen linderte die AWO ärgste 
Not. Politisch brachte sie 1922 auch das Reichsjugend
wohlfahrtsgesetz und die Fürsorgepflichtverordnung von 1924 
auf den Weg, eine moderne „Fürsorgegesetzgebung“, die die 
diskriminierende öffentliche „Armenpflege“ ablöste.

AWO-Geschichte

Solidarität in der Praxis: 
Die AWO in Deutschland

Praktische Solidarität: Schon immer ein Anliegen der AWO ...

... früher und heute

©
 A

ds
D 

Fr
ie

dr
ic

h-
Eb

er
t-S

tif
tu

ng
©

 O
cs

ka
y 

M
ar

k-
Fo

to
lia



9

Massenelend und Arbeitslosigkeit hatten Deutschland 
weiter fest im Griff und die AWO setzte der Not praktische 
Selbsthilfe entgegen. So engagierten sich zu Beginn der 
30er Jahre schon 135.000 ehrenamtliche Helfer in Feldern 
wie Kindererholung und Kinderschutz, Altenbetreuung und 
Jugendhilfe, Notstandsküchen und Werkstätten für Behinderte 
und Erwerbslose oder Selbsthilfenähstuben. Nach der Macht-
ergreifung durch Adolf Hitler im Mai 1933 wurde die AWO 
verboten und zwangsweise aufgelöst. Vermögen, Heime und 
Einrichtungen wurden für die nationalsozialistische Volkswohl-

fahrt beschlagnahmt. Verfolgung erlebten Mitglieder, Helfer 
und Funktionäre, führende Frauen und Männer der AWO. 

Erst nach Ende des Krieges 1945 reorganisierte sich die Arbeiter-
wohlfahrt mit einer Gründung in Hannover als parteipolitisch und 
konfessionell unabhängiger selbstständiger Verband. Mutig nah-
men die Ortsvereine der AWO in den Westzonen die Arbeit wieder 
auf. In bewährter Weise lebten Nähstuben und Suppenküchen, 
Maßnahmen zur Kinder- und Jugenderholung auf. Bereits 1949 
waren rund 50.000 ehrenamtliche Helfer im Einsatz.

In den folgenden Jahren setzte sich die Entwicklung fort. 
Kindergärten und Horte entstanden, Volksküchen gaben Mahl-
zeiten an Bedürftige aus. Die AWO war in allen Feldern der 
sozialen Arbeit aktiv. 1959 wurden 300.000 Mitglieder, 5.000 
Ortsvereine, 353 Heime, 250 Kindergärten, 4.000 hauptbe-
rufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und über 70.000 
Helferinnen und Helfer gezählt. Nach dem Fall der Mauer 
1989 baute die AWO in den neuen Bundesländern weiter aus. 
Die Landes- und Bezirksverbände der AWO schlossen sich auf 
einem Bundestreffen in Berlin zusammen. Heute ist die AWO 
flächendeckend in allen Bundesländern tätig. Getragen von 
400.000 Mitgliedern, 100.000 ehrenamtlichen Helfern und 
weit über 150.000 Mitarbeitern gibt es heute 29 Bezirks- und 
Landesverbände, 480 Kreisverbände und 3.800 Ortsvereine. 
Sie alle bieten ihre Leistungen in über 14.000 Einrichtungen 
und Diensten an.

Marie Juchacz, Begründerin der AWO 
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D
ie Not der Menschen in den Jahren nach 1945 war 
unvorstellbar groß. Es fehlte am Nötigsten, Hunger war 
an der Tagesordnung. Viele wurden in großer Zahl aus 

ihren angestammten Gebieten vertrieben, hatten weder Kleidung 
noch Bleibe oder Orientierung. In dieser schwierigen Zeit 
nahmen die Landsberger Georg Merkt, Thomas Wunder, Max 
Lipp, Karl Spanner, Hans Ziegler, Hans Unter, Johann Wagner, 
Josef Becher, Xaver Kraus, Martin Eggl, Hans Heinrich und 

Käthe Glaswinkler das Heft 
in die Hand und gründeten 
am 18. Januar 1948 den 
AWO Ortsverein Landsberg 
am Lech als organisatori-
schen Rahmen für die längst 
begonnenen Dienste und 
Hilfen an Bürgern. Bereits 
im August 1948 organi-
sierte die AWO Landsberg 
die Unterbringung von 17 
Kindern aus dem Ludwigs-
hafener Katastrophengebiet 
zur vierwöchigen Erholung 
bei Landsberger Bürgern. 
In den 50er Jahren wurden 
bald wieder Feiern und 
Ausflüge durchgeführt und 

auch die Kindererholungen in Österreich oder Südtirol fanden 
statt.  1953 konnte die AWO 50 Zentner Kohlen verteilen und 28 
Erstkommunikanten mit Kerzen, Laudaten und Schuhen ausstaf-
fieren. Auch wurden Care-Pakete an Russland-Heimkehrer und 
Weihnachtspakete im Wert von 25.000 D-Mark an Bedürftige 
übergeben. Die Nähstube mit kostenfreiem Mittagessen ist ein 
weiteres gutes Beispiel für die Vielzahl an Aktivitäten in dieser 
Zeit. Bis 1955 freuten sich viele Landsberger besonders zu 

Miteinander im Sinn: Der Ortsverein Landsberg

Die AWO in  Landsberg

AWO-Zentrum 
Landsberg am Lech
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Weihnachten über die hier gefertigten Kleidungsstücke. Und 
der Jugendarbeitslosigkeit ließ sich über hier durchgeführte 
Lehrgänge Sinnvolles entgegensetzen.

Die Entwicklung des AWO Ortsvereins nahm zudem großen 
Einfluss auf den Aufbau des AWO Kreisverbandes im Land-
kreis Landsberg. Unter den Vorstandsmitgliedern Anton Zep-
per, Ernst Raim und Reinhard Dörner wurden die Ortsvereine 
Kaufering, Utting und Dießen wieder gegründet. Anton Zepper 
war es dann, der als Kreisverbands- und Ortsvereinsvorsitzen-
der den Grundstein für das erste große Projekt der AWO im 
Landkreis legte: das Seniorenheim in Landsberg. Das Projekt 
wurde in einem gemeinsamen Kraftakt von Bezirksverband 
und Ortsverein mit Baukosten von rund sieben Millionen 
D-Mark geschultert. Im April 1974 zogen die ersten Bewohner 
ein; 138 Plätze standen zur Verfügung.  

Mit wachsendem Wohlstand in Deutschland haben sich die 
Aufgaben der AWO gewandelt – auch in Landsberg. Heute 
knüpft der Ortsverein ein breit angelegtes Netz sozialer 
Dienstleistungen, in dessen Zentrum seit 2007 das Mehrgene-
rationenhaus in der Hubert-von Herkomer-Straße 73 steht. Die 
Idee des vernetzten Arbeitens dokumentiert der Neubau des 
AWO-Zentrums an der Lechstraße 5, 2006 eingeweiht. Es bietet 
Platz für das Seniorenzentrum und die sozialtherapeutischen 
Einrichtungen. Auch der Kreisverband mit seinen Ortsvereinen, 
die insgesamt 450 Mitglieder zählen, haben hier ihr Büro. 

Ein weiterer wichtiger Schritt zur Anerkennung und Motivation 
aller ehrenamtlichen Mitarbeiter der AWO Landsberg folgt im 
Herbst 2010. Aus Mitteln der Stiftung „AWO – Ehrenamt lohnt“ 
wird jedes Jahr der Engagementpreis der AWO im Landkreis 
Landsberg verliehen. Der aktuell aufkeimenden Flüchtlings-
problematik begegnet die AWO traditionell konstruktiv: Mit viel 
Engagement nimmt sich das Mehrgenerationenhaus dieser 
neuen gesellschaftlichen Gruppe und ihrer Probleme an.

Miteinander verwirklichen 
Ehrenamtliche viele soziale 
Projekte.
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I
m Alltag unseres Kindergartens Sonnenstrahl, einer sozial-
pädagogischen Tageseinrichtung mit vier Gruppen für Kinder 
im Alter von 3 bis 6 Jahren, spielen grundlegende Prinzipien 

eine große Rolle: Solidarität, Toleranz, Freiheit, Gleichheit und 
Gerechtigkeit. Wir möchten, dass unsere Kinder zu selbstbe-
wussten, selbstbestimmten, lernfähigen, an Werten orientier-
ten und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten heranwachsen 
können. Deshalb regen wir die Kinder an, Verantwortung zu 
übernehmen, für sich selbst, für andere und für die Gemein-
schaft.

Die Gesellschaft wandelt sich und beeinflusst auch das Aufwach-
sen der Kinder. Das stellt Erziehung vor neue Herausforderungen, 
fordert eine innovative, kreative Pädagogik. Eigenständigkeit und 
Verantwortung sind in diesem Zusammenhang unsere vorrangigen 
Ziele, da sich starke Persönlichkeiten besonders gut in einer sich 
verändernden, teils unsicheren Lebenswelt behaupten können 
und dies mit der nötigen Rücksicht auf andere verwirklichen. Die 
uns anvertrauten Kinder lernen dafür ein stabiles, umfassendes 
Wertefundament kennen. Gerne stellen wir Ihnen unsere Metho-
den näher vor. Besuchen Sie uns im Kindergarten Sonnenstrahl im 
Westen von Landsberg, in der Akazienstraße 2.

Kinder

12

AWO Kindergarten Sonnenstrahl
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AWO Kreisverband

I
m Rahmen der Neubau-
planung des Bürgerstifts 
Landsberg durch den 

Bezirksverband Oberbay-
ern traf der Vorstand des 
AWO-Kreisverbandes Lands-
berg, unterstützt von seinen 
vier Ortsvereinen Dießen, 
Kaufering, Landsberg und 
Utting, die Entscheidung sich 
langfristig ein eigenes Domizil 
zu schaffen und damit auch 
den Grundstein für sein 
vielfältiges ehrenamtliches 
Engagement zu legen. 

Finanziert werden mussten die Räumlichkeiten alleine durch 
den Kreisverband und die vier Ortsvereine, die ebenfalls ihr 
Scherflein beitrugen. Dies war deshalb erforderlich, da just 
zu dieser Zeit die Fördermöglichkeiten über den Bayerischen 
Altenplan für solche Angebote eingestellt wurden.

2006 war es dann so weit, Kreisverband und Ortsvereine konn-
ten ihr neues Büro und die Begegnungsstätte in Betrieb nehmen. 

Einigkeit herrschte bereits im Vorfeld darüber, dass die Räume 
nicht nur für die vereinseigenen Aktivitäten – Mutter/Vater/

Kind-Kuren, Seniorennachmittage und Vorstandsarbeit – 
genutzt werden sollten. Nein, der lichte, modern ausgestattete 
Treffpunkt, verkehrsgünstig in der Altstadt gelegen, sollte 
auch von anderen Verbänden, Initiativen und Projekten  und 
natürlich auch vom Seniorenzentrum bei Bedarf genutzt wer-
den können. Die dahinter liegende Absicht war natürlich auch, 
dadurch das Seniorenzentrum hin zur Stadt zu öffnen und in 
das Quartier einzubinden. 

Aktivitäten wie die Kooperation mit dem Ignaz-Kögler-Gymna-
sium sind eine lebendiges Beispiel für diese Idee. Und so kam 
zügig Leben in die Begegnungsstätte. Aber so richtig Fahrt 
nahm die Einrichtung mit der Eröffnung des Mehrgeneratio-
nenhauses (MGH) durch den Bezirksverband Oberbayern im 
Jahr 2007 auf. 

Mit der Entwicklung des MGH in den Folgejahren zeigte sich, 
wie groß der Bedarf für Begegnungsräume für ehrenamtliche 
Initiativen ist. So war es nur konsequent, dass das MGH eige-
ne Räume anstrebte und im Jahr 2014 ganz in die Innenstadt 
übersiedelte.

Der Begegnungsstätte der örtlichen AWO tat dies keinen Ab-
bruch, nach wie vor ist sie die „Heimat“ des Kreisverbandes, 
gibt vielen Initiativen und Projekten Raum und zeugt von der 
guten Zusammenarbeit von Bezirksverband, Kreisverband und 
Ortsvereinen.

Ort der Begegnung

Treffpunkt Wiener Café: 
modernes Ambiente, 
verkehrsgünstig am Rande 
der Altstadt gelegen.
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„O
hne Dich geht es nicht!“ ist der Slogan des En-
gagementpreises der AWO im Landkreis Landsberg. 
Und genau darum geht es bei dem Preis, nämlich 

aufzuzeigen, dass ohne Menschen, die sich unentgeltlich 
für  andere engagieren, vieles nicht möglich und ohne dieses 
Engagement unsere Gesellschaft um vieles ärmer wäre. 

Ins Leben gerufen wurde der 
Engagementpreis durch den AWO 
Kreisverband Landsberg, seine vier 
Ortsvereine – Dießen, Kaufering, 
Landsberg und Utting – gemein-
sam mit der Stiftung „AWO – 
Ehrenamt lohnt“, vergeben wird er 
seit 2010 jährlich. Alleine hätte die 
AWO die Finanzierung des Preises 
– er ist mit 1.000 € dotiert – nicht 
schultern können. Erst die VR-Bank 
Landsberg-Ammersee ermöglichte 
durch ihre Zustiftung an „AWO – 

Ehrenamt lohnt“ die Möglichkeit einer jährlichen Verleihung.

Zu betonen ist, dass nicht nur AWO-Initiativen antragsberech-
tigt sind. Der Engagementpreis ist offen für alle Einzelperso-
nen, Gruppen, Initiativen und Projekte, die sich unentgeltlich 
und ehrenamtlich in besonderem Maße für das Gemeinwohl 
im Landkreis Landsberg am Lech einsetzen.

Dies spiegelt auch die Liste der Ausgezeichneten wieder:

2010 	 „Alt hilft Jung“, eine Initiative zur Sicherung der 	
	 beruflichen Qualifizierung von Jugendlichen
2011	 BRK-Team der Krisenintervention
2012	 Projekt „Tiere helfen Menschen“
2013	 Asylhilfe Luibachstraße Erpfting
2014	 Familienhilfe Windach
2015	 Nachbarschaftshilfe Dießen
2016	 Projekt „Mit dem Rollator unterwegs in der 		
	 Landsberg Altstadt“ von den IKG-Schülerinnen 		
	 Laura Sauer und Maren Zwafelink 

Die Wertschätzung des AWO-Engagements – Ehrenamt im 
sozialen Bereich im Landkreis Landsberg zu würdigen – durch 
die VR-Bank Landsberg-Ammersee zeigt sich nicht nur darin, 
dass die Kooperation bis 2020 verbindlich vereinbart wurde. 
Sie zeigt sich auch darin, dass die VR-Bank im Rahmen der 
Verleihungsveranstaltung, die jeweils im AWO-Bürgerstift 
stattfindet, bisher stets noch einen Sonderpreis verleihen 
konnte. Damit ausgezeichnet werden Personen, Initiativen 
oder Projekte, die sich ebenfalls beworben haben, es aber 
nicht ganz an die Spitze des jeweiligen Jahres schafften. 

Engagementpreis der AWO im Landkreis Landsberg

Partner: Gemeinsam mit der 
VR-Bank Landsberg-Ammersee 
realisiert die AWO den 
Engagementpreis.

Ehrenamt

Die Mittel für diese Broschüre stellte u.a. die 
Stiftung „Ehrenamt lohnt“ zur Verfügung.
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E
s gibt viele gute Gründe, Mitglied bei der AWO zu werden: 
Der AWO-Ortsverein Landsberg ist mitten unter uns 
auf vielfältige Weise aktiv. Im Fokus der Arbeit stehen 

häufig Menschen am Rande der Gesellschaft, junge oder 

ältere, Migrantinnen und Migranten oder sozial Schwache. Als 

AWO-Mitglied helfen Sie, unsere örtlichen Angebote zu erhal-

ten. Sollten Sie selbst oder ein Angehöriger von einem Angebot 

profitieren, ist eine Mitgliedschaft Zeichen Ihrer Anerkennung 

und Wertschätzung.

Sie können sich einbringen, wenn Sie Zeit und Energie dazu 

haben. Sie sind dabei, wenn Menschen in Ihrer Nachbarschaft 

nicht allein gelassen werden. Ihre Erfahrungen und Ihr Können 

sind gefragt, sie werden gebraucht. Dinge dabei alleine zu 

bewegen, ist meistens kaum möglich. Als Teil einer Gemein-

schaft mit einem starken Verband im Rücken lassen sich viele 

Vorhaben schneller und leichter realisieren.

Regelmäßige Treffen, gemeinsame Aktivitäten und auch Feste 

gehören beim AWO-Ortsverein dazu. Eine AWO-Mitgliedschaft 

bedeutet nicht nur Engagement und Einsatz, sie bedeutet auch 

Geselligkeit, Freundschaften und gemeinsame Freizeitgestaltung.

Vielleicht haben Sie im Moment in Ihrer Lebenssituation gerade 

keine Möglichkeit sich zu engagieren. Doch soziale Themen 

lassen Sie nicht kalt, Sie möchten soziales Engagement un-

terstützen. Als AWO-Mitglied sind Sie dabei, wenn Menschen 

in Not geholfen wird: lokal, unabhängig von Religion oder 

Weltanschauung, Geschlecht, Hautfarbe oder Herkunft.

Mit Herz und Hirn: Warum AWO-Mitglied werden?

Beziehung und Gemeinsamkeit 
verbinden all diejenigen, die 
unter dem Dach der AWO sozial 
aktiv sind.

Mitgl iedschaft
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I
m Jahr 1968 trat die Stadt 
Landsberg an die AWO mit dem 
Wunsch heran, ein Alten- und 

Pflegeheim zu errichten. In den 
Jahren 1971 bis 1974 wurde 
dieser Wunsch umgesetzt, so 
dass am 03.04.1975 das  AWO 
Bürgerstift feierlich offiziell einge-
weiht werden konnte.

Seit dieser Zeit hat sich zwar 
konzeptionell und strukturell sehr 
viel verändert bis hin zu einem 
Neubau, der in den Jahren 2004 

bis 2007 entstand, aber damals wie heute: 

• 	gehören Zuwendung und Menschlichkeit genauso zur 
Pflege wie fachliche Kompetenz

• 	respektieren wir unterschiedliche Lebens- und Glaubens-
formen und nehmen den alten Menschen so an, wie er im 
Laufe seines Lebens geworden ist 

• 	berücksichtigen wir individuelle Gewohnheiten, Bedürfnisse 
und Erwartungen.

Mit dem im Jahr 2007 vollendeten Neubau ist der AWO 
eine architektonisch herausragende Einrichtung gelungen, 

die durch ihre ruhige und zentrale Lage in der Altstadt von 
Landsberg am Lech den Bewohnerinnen und Bewohnern und 
deren Familien eine hohe Lebensqualität bietet. Die wenigen 
Gehminuten in die Altstadt oder an den Lech lassen auch mit 
einem Rollstuhl kleine Ausflüge zu. 

Größten Wert legen wir auf eine hohe fachliche Kompetenz 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie von Vertrauen, 
Respekt und Achtung geprägten Beziehungen zu unseren 
Bewohnerinnen und Bewohnern. Diese unterstützen wir 
in ihren alltäglichen Verrichtungen und Aktivitäten auf der 
Grundlage modernster pflegerischer und gerontopsychiatri-
scher Konzepte.

Ein hohes Maß an Selbstbestimmtheit ist uns äußerst wichtig. 
Regelmäßig stattfindende Gruppenangebote bieten Gelegen-
heit, einander kennenzulernen, soziale Kontakte zu knüpfen 
und Bekanntschaften zu pflegen. Im Rahmen von Einzelange-
boten wird auf individuelle Bedürfnisse eingegangen.

Über all die Jahre sind mit vielen Einrichtungen in der Stadt 
Landsberg befruchtende Beziehungen entstanden, z.B. finden 
regelmäßigen Treffen zum Austausch mit Schülerinnen und 
Schüler des IKG statt. Auch der Besuch des AWO Kindergarten 
Sonnenstrahl ist fester Bestandteil unseres Veranstaltungska-
lenders. Dank des engen Kontaktes zu den katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinden sind regelmäßige Gottes-

Das AWO Seniorenzentrum Landsberg

Vertrauen, Respekt und Achtung 
prägen die Beziehungen 
zwischen Bewohnern und 
Mitarbeitern.

Bürgerst i f t



17

dienste in der Einrichtung möglich. Jeden Monat findet auch 
das Mittwochscafé des AWO Ortsvereins Landsberg in unse-
rem Wiener Café statt. Es ist für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner ein äußerst beliebter Treffpunkt zum gemütlichen 
Austausch bei Kaffee und Kuchen und eine gute Möglichkeit, 
gute alte Bekanntschaften zu pflegen. 

Bürgerschaftliches Engagement ist ein wichtiger Pfeiler 
unserer Arbeit und es gelingt uns immer wieder, interessierte 
Außenstehende für bürgerschaftliches Engagement zu begeis-
tern und zu gewinnen. Für unsere ehrenamtlichen Mitarbei-
ter bieten wir umfassende fachliche Unterstützung an und 
gestalten ein partnerschaftliches Miteinander. In den letzten 
Jahren ist die Anzahl der ehrenamtlich Engagierten in unserer 
Einrichtung auf 60 angewachsen. Mit ihrer Hilfe können wir 
den Alltag unserer Bewohnerinnen und Bewohner bereichern.

Die AWO in Landsberg blickt auf eine über 35-jährige profun-
de Erfahrung in der stationären Altenhilfe zurück und hat sich 
im Laufe der Zeit einen festen Platz in der Region erarbeitet. 
Auch künftig sollen Angebote entwickelt werden, die sich an 
den Bedürfnissen der Bürgerinnen und Bürger orientieren. 
Erst im letzten Jahr ist mit Unterstützung des Landkreises 
Landsberg und des Bayerischen Staatsministeriums für Ge-
sundheit und Pflege die „Fachstelle für pflegende Angehörige“ 
gegründet worden.

©
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L
ebendig und vielfältig wie in einer Großfamilie gestalten 
sich die Beziehungen im Mehrgenerationenhaus. Als das 
Bundesfamilienministerium 2006 das Aktionsprogramm 

Mehrgenerationenhäuser auflegte, bewarb sich der AWO- 
Bezirksverband Oberbayern, um die Umsetzung und holte 
das Programm an den Lech. Seit 2007 zieht die Idee des 
Generationen verbindenden Miteinanders Kreise, zunächst im 
AWO-Zentrum, Lechstraße 5 und seit 2012 zusätzlich in der 
Begegnungsstätte Kratzertreff, Hubert-von-Herkomer Straße 
73, wo auch das Büro der Einrichtung zu finden ist.  

Einrichtungsleiterin Margit Däubler: „Jung und Alt  kommen 
miteinander ins Gespräch und unterstützen sich gegenseitig. 
Alle Generationen profitieren, wenn Menschen ihre Interes-
sen, Erfahrungen und Kompetenzen teilen und freiwillig Zeit 

investieren. Wie halten wir 
den Kreislauf des Gebens 
und Nehmens in Gang, wenn 
sich unsere Gesellschaft 
wandelt und alte Muster 
nicht länger funktionieren? 
Im Mehrgenerationenhaus 
finden wir Antworten auf den 
demografischen Wandel. 
Außerhalb von Familien leben 
wir verbindliche, tragfähige 
Beziehungen.“ 

In Landsberg  verwirklichen rund 150 Ehrenamtliche aus der 
Bürgerschaft über 30 Projekte in vielen Bereichen. Kinderbe-
treuung  und Patenschaften, Deutsch lernen für Menschen mit 
Fluchterfahrungen, Singen und Musizieren, Spielen, Erzählen 
oder Sport zählen dazu. Das alles geschieht  auf gleicher Au-
genhöhe  von Ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeite-
rinnen im MGH und unter Einbeziehung der lokalen Wirtschaft 
und  Partnern in Behörden und Einrichtungen. Sponsoring 
ist dabei ein wichtiges Thema. Viele Aktivitäten finden im 
so genannten „Offenen Treff“ statt, der Begegnungsstätte 
Kratzertreff. Durch eine Ausschüttung der Glücksspirale ist der 
Ankauf dieser Immobilie möglich geworden.  

Das Mehrgenerationenhaus der AWO in Landsberg
AWO-Projekte

Schaltzentrale 
für soziale Projekte: 
Die Begegnungsstätte 
Kratzertreff.

Jeden Tag wird Deutsch gelernt: 
Ehrenamtliche begleiten Menschen mit Fluchtgeschichte
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Margit Däubler, Einrichtungsleiterin: 

„Unser Mehrgenerationenhaus 
ist eine Drehscheibe des 	
ehrenamtlichen Engagements 	
in Landsberg!“
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W
ichtiger Teil der Gesellschaft sein – die Sozialthera-
peutischen Einrichtungen (STE)  in Trägerschaft der 
AWO Oberbayern bieten seit 2008 Menschen mit 

einer psychischen Erkrankung Hilfe und Unterstützung in den 
verschiedenen Lebensbereichen an. Das vermittelt Sicherheit 
und Geborgenheit, wenn jemand an den Rand seiner Kräfte ge-
kommen ist und den Alltag nicht länger alleine bewältigen kann.

Einrichtungsleiter Erich Berchtold: „Seit 2007 wohnen Menschen 
mit psychischen Erkrankungen mitten in Landsberg bei uns in 
der STE. Wir gehören zur Stadt dazu und erleben Interesse an 
unserer Einrichtung. Es gibt vielfältige Kontakte zu Bürgern, die 
unsere Arbeit unterstützen möchten. Als eine der ersten Einrich-
tungen konnten wir Ehrenamtliche gewinnen, die unseren Alltag 

teilen und bereichern. Das 
alles hilft Ängste und Vorur-
teile gegenüber Menschen 
mit psychischen Problemen 
abzubauen. Wir sind stolz, 
dass durch unsere Arbeit 
stationäre Klinikaufenthalte 
von Bewohnern nur noch 
selten nötig sind.“  

Es gibt das Angebot 
»Leben & Wohnen«, das 
für psychisch kranke 

Menschen mit intensiverem Unterstützungsbedarf entwickelt 

wurde.  Dazu gehören die stationären Langzeitwohngruppen 

mit Beschäftigung und eine stationäre Außenwohngruppe 

ohne Beschäftigung. Daneben gibt es das ambulante Wohnen 

in Form einer therapeutischen Wohngemeinschaft sowie das 

betreute Einzelwohnen. Die stationäre Langzeitwohngruppe 

richtet sich an Menschen mit psychischen Erkrankungen, 

die eine intensive Unterstützung im Bereich Wohnen und Be-

schäftigung benötigen. Aufnahme finden Menschen mit einer 

langjährigen psychischen Erkrankung, die bei der Bewältigung 

ihres Alltags eingeschränkt sind. 

Im Mittelpunkt  aller Angebote steht der einzelne Mensch 

mit seiner Biographie und seinem individuellen Hilfebedarf. 

Soziale und lebenspraktische Fähigkeiten sollen wieder oder 

neu erlernt werden mit dem Ziel, ein mehr eigenständiges und 

selbstbestimmtes Leben führen zu können. Die wesentlichsten 

Bereiche des alltäglichen Lebens wie Wohnen und Selbst-

versorgung, Gesundheit, soziale Integration, Freizeit und 

Tagesgestaltung sowie Arbeit werden durch gezielte

• 	sozialtherapeutische Angebote

• 	hauswirtschaftliches Training

• 	Psychoedukative Informationen

• 	freizeitpädagogische Angebote

• 	Einzel- und Gruppengespräche

• 	beschäftigungstherapeutische Maßnahmen gefördert.   

Der Einzelne in Vordergrund
STE Landsberg

STE in der Lechstraße: 
Raum für 		
Wohngemeinschaften
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Die Langzeitwohngruppen befinden sich in der Lechstraße 5 
in Landsberg in zentraler Lage. In den zwei Wohngruppen 
leben jeweils 9 Bewohnerinnen und Bewohner zusammen. 	
Je Gruppe steht eine Küche mit Essbereich, Wohnzimmer, Bad 
mit Waschmaschine und Trockner, Raucherraum und Balkon 
bzw. Terrasse zur Verfügung.

Alle Bewohnerinnen und Bewohner nutzen ein geräumiges 
Einzelzimmer (18 qm) mit eigenem Radio-, TV- und Kabelan-
schluss, das mit eigenen Möbeln ausgestattet werden kann. 
Im Zimmer befindet sich eine Nasszelle mit Waschbecken, WC 
und Dusche.

Daneben gibt es zwei Zuverdienstprojekte: das Café Feiraum 
und das Antiquariat Hören & Lesen. Beide Beschäftigungsan-
gebote bieten ihren Teilnehmern einen sinnvollen Tagesablauf 
und eine geregelte Tagesstruktur.

 

Erich Berchtold, Einrichtungsleiter: 

„Im Mittelpunkt unseres 
Angebotes steht der einzelne 
Mensch mit seiner jeweiligen 
Biographie und seinem 
individuellen Hilfebedarf“.
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Wir sind die AWO
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AWO Ortsverein Landsberg am Lech 
Vorsitzende Margarita Däubler
AWO Zentrum
Lechstraße 5
86899 Landsberg am Lech
Telefon 08191 3052791
margarita.daeubler@mgh-ll.awo-obb.de

AWO Kreisverband Landsberg am Lech
Vorsitzender Helmut Schiller
Lenaustraße 4
86919 Utting
Telefon: 0171 5567387
Schiller-utting@t-online.de

AWO Kreisverband Landsberg am Lech
Mutter-, Vater-, Kindkurberatung
Ulrike Lachmund 
86899 Landsberg am Lech 
Telefon: 08191 3052791          
mehrgenerationenhaus.landsberg@awo-obb.de

AWO Mehrgenerationenhaus Landsberg am 
Lech
Begegnungsstätte Kratzertreff   
Margarita Däubler               
Hubert-von-Herkomer-Straße 73
86899 Landsberg am Lech 
Telefon: 08191 3052791          
mehrgenerationenhaus.landsberg@awo-obb.de
     

AWO Sozialtherapeutische Einrichtungen 
Landsberg am Lech
Erich Berchtold
Lechstraße 5
86899 Landsberg am Lech
Telefon: 08191/3055720
erich.berchtold@ste-ll.awo-obb.de  

AWO Seniorenzentrum Landsberg am Lech
Tanja Hipp
Lechstraße 5
86899 Landsberg am Lech
Telefon: 08191/9195-10
tanja.hipp@sz-ll.awo-obb.de

Fachstelle für pflegende Angehörige
AWO Zentrum Landsberg
Jutta Bährle / Sabine Janke-Rainer
Lechstraße 5
86899 Landsberg/ Lech 
Telefon: 08191/4018376
jutta.baehrle@sz-ll.awo-obb.de
sabine.janke-rainer@sz-ll.awo-obb.de

AWO Kindergarten Sonnenstrahl am Lech
Ingrid Negele
Akazienstraße 2
86899 Landsberg am Lech
Telefon: 08191/42092
sonnenstrahl.ll@awo-obb.de

Impressum

Herausgeber: AWO Ortsverein 
Landsberg am Lech e.V.
Margarita Däubler (V.i.S.d.P)

Redaktion: Margit Däubler, 
Martin Jung, Herbert Langen, 
Ingo Lehmann, Hildegard Mug-
gli, Ruth Sobotta, Anke und 
Claus Wilk

Gestaltung/Satz/Layout: Image 
Design, Albrecht Fietz

Druck: 2017

Informationen und Kontakte

Der Vorstand des AWO Ortsverein 
Landsberg am Lech e. V. 
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www.vr-ll.de/mitglied

Seit mehr als 130 Jahren fördern und unterstützen wir die Region.

So geht Bank vor Ort!

Seit mehr als 130 Jahren
unterstützen wir

gemeinnützige Projekte
im Landkreis Landsberg

aus den Bereichen
Kunst, Kultur,

Bildung, Sport
und Soziales.

Wir gratulie
ren dem

AWO Ortsver
band Landsbe

rg

zum 70-jähr
igen Jubiläum
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